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Deutsche Ansicht über

Über TauchbsotKriegZ

i v Nur der Tauchboottrieg kann ein
Ende des 5lriegrs herbeiführen.

Krieg zu gewinnen, von feiten der
neutralen Mächte keine Hindernisse
m den Weg gelegt werden sollten.

Besser ein Ende mit Schrecken,
wie ein holländischer Staatsmann
die Lage gezeichnet hat, als ein
Schrecken ohneEnd?."

Hoffe auf Beistand Neutraler.
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Reich illustriert

Zur Deportation von
belgischen Arbeitern.

u
Washington. 22. Jan. Eiw

am Sainstag dem Staatsdeparte
ment von der deutschen Botschaft
in Washington zugestellte Denkschrift

rechtfertigt energisch die Deportie-run- g

und zwangsweise Beschäftigung
belgischer Arbeiter im Innern
Deutschlands. Es wird darauf

daß der Stillstand der bei

gischen Industrie auf das Gebahren

Englands zurückzuführen ist, welches

Berlin. 22. Jan. "Funkendcpo.
sehe.) Von maßgebender Seite wird
mitgeteilt, dah der Wert der feit Vo
ginn deZ Krieges durch deutsche
Tauchboote und Minen versenkten
lanöiiajen üsstiine und ihrer Laoun
am sich bis jeht auf 3000 Millionen

Die 1t . Boot . Reise des
? Mark (75U Millionen Dollar) be

prohibitionsbitt für
den Distrikt Columbia!

)aökom!tce halt diesclöe zurück,
Trockene im Haus wollen An-

nahme erzwinge.

Washington. 22. Jan. Die
oom Senat angenommene Prohibi
lionsvorlage für den D strikt Colum
tfi liegt (rnrn bereits seit zwei Wo
chcn in dem Hauskomitee für den
Distrikt, ohne daß damit etivas ge
ichehen ist. Das Komitee hat in letz,
tcr Zeit für eine Vorlage, welche eine
Uebernahme des Telephonsystems
des Distrikts seitens der Slegierung
vorsieht, großes Interesse gezeigt,
doch scheint dies nur ein Vorwand zu
sein, die Prohibitionövorlage zurück

legen zu können, denn es ist ein of-

fenes Geheimnis, daß die Mehrheit
des betreffenden Hauökomitces aus

Nassen" besteht, und daß die Vor-läg- e

wahrscheinlich überhaupt nicht
einberichtet werden wird, wenn das
Haus das Komitee nicht dazu zwingt.

Die Trockenen im Hause werden,
falls bis Dienstag die Vorlage nicht
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Tägliche Omaha Tribüne
1311 Howard Str. Omaha, Nebraska

Telephon Tyler 340
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Schafe Zufuhr 4,500; Markt fest.

Gefütterte Lämmer 14.00. '

Kansas City Marktbericht. '

Kanfas City, 22. Jan.
Nlndvich-Zufu- hr 14,000; MarU

gewönlich fest.
Höchster Preis 10.75. ,

Beef Stiere fest bis schwach.

Jährlinge, langsam.
Kühe und Heifers; fest bis leicht
Stockers fest bis firm.
Kälber fest.

Schweine Zufuhr 11,000; Mar
bis 5c niedriger.
Durchschnittspreis 10.7011.00
Höchster Preis 11.05.

Schafe Zufuhr 5,500; Markt fest.

Gefütterte Lämmer 14.00.
P

Omaha Getreidemarkt. T

Omaha, 22. Janucrr.
Harter Weizen

Nr. 2. 188183
Nr. 3. 185188
Nr. 4. 13518612

Weißer Frühjahrsweizen- -t
Nr. 2. 184192
Nr. st. 181182

Weißes Korn
Nr. 2. 9393
Nr. 3. 939312
Nr. 4. 92 93
Nr. 5. 92ya93
Nr. 6. 92149234

Gelbes Korn
Nr. 2. dZVz9i
Nr. 3. 931293
Nr. 4. 9314933
Nr. 5. 923,4 9314
Nr. 6. 92139234

Gemischtes Korn
Nr. 2. 931. 93
Nr. 3. 931293
Nr. 4. 939314
Nr. 5. 921493
Nr. 6. 9292

Weißer Hafer
' Nr. 2. 55 55

Standard Hafer 555514
Nr. 3. 54 5514
Nr. 4. 6412 öS

Gerste
Malzgcrste 112123
Futtergerste 95 112

Roggen
Nr. 2. 141142 (
2fr. .8., 140 lit :
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laust, schätzt man om Wert öer
sa versenkten Schiffe nach dem jeht
durch den Krieg bedeutend gcheiger
ton Preis, so verdoppelt sich die an
geführte Summe. Es ist ferner zu
beachten, daß diese Berechnung sich

nur auf die zerstörten feindlichen
Schiffe, nicht auch auf die außerdem
versenkten neutralen Lahrzeuge be
zieht

Deutschlands Standpunkt.
Zu diesem riesigen Erfolg der

Tauchboot, und Minenarbeit in der
Vergangenheit gestaltet sich diese

Seekriegsführung im Geiste der
Deutschen etwa folgendermaszen:

Deutschland hat das Gefühl, daß
jede neutrale Macht sich jetzt klar
darüber geworden sein muß. daß es
die wichtigste Aufgabe der Welt ist.
diesem Krieg ein Ende zu machen.
Die einzige Frage ist, welches der
richtige Weg ist. dieö zu erreichen.

Ferner muß sich jedermann be
raufet geworden sein, daß den Mäch,
ten, die die beste Aussicht haben, dm

f Regenschirme
' und Gehstöcke

für' öle Hälfte
$11 Regenschirme $5.50
$ 8 Regenschirme $4.00
$ 6 Regenschirme $3.00
$ 5 Regenschirme $2.50

Einschließlich unserer rei-

zenden Eeidenschinne
mit Sterling-TMe- r. gold.
gefüllten oder Elfenbein
Griffen gerade oder
gebogene Griffe: abnehm.
bar für Verpackung: auch,
Gehstöcke mit Goldgriff.

Brod3gaard Bros. Co.

16. nd Douglas Straße.

Ckäfcvwjrn 3tfr8nln. 434

Tas Beste in 8irtirse.
VA,' n lüfllicj 2,15. veilds 8.18.

Noch Bffliimcnb Sonntag, den 21. Januar,
Stiwia Vidwk (so. in Xltt Srt(t irt".

Worts JitzttUl,o, Harr XaW'i ffittiinn.
?o!i ffleimt. .Ibe Clown m(". Rtans &

iiiee tfimet & Tom, Orphnim Travel
SikMlt.

Matinees! Bette Sitze 85s, auSae
noiiunen Eamfrian, nd Sonntag, Gallerte 10c
kiiiendö: 10, 23, 60 nd 75.

ß,rr3TTiXPxrir vvw.
Jack Singe'? utibkttrstce Leistung der

,llstauig cue

Bchma Show
mustlaltiche rfe(e.

Die reizende und an,tcbede Mirtelle: Ame
tu Pync, ltatlilche Zniizen, slr!sl,rn
S'ud Endder mit I,ich tutoolf. Großer
tft)0tu don Jünglinge und reizenden Mb-Ojt-

echluKvrku LreNa, bend.1

S chclZN graue Ttme Mliee.

,,mm-rn- - wwmmwam' umtmwnnmmt

(Eintritt, 10 .

Heute, iMoutag:
Mt,,,, in

8W wiHf".

LMMW
IMMk-Mt- e.

Nahe 15. Strafte.M!W Nur heute und
morgen.

Eintritt 5 nd 10c.

Or. E-
- Kolovlchlner

if
O. Mit

Schaf.Bnkaufck

DttUschland hat die Oberhand zu
Lande; da dies offenkundig ist, da
ferner die Entente.Alliierten unsere

Fnedensvorjchlage abgelehnt haben
und die ganze Lage beweist, daß
England Deutschlands Hauptfemd
ist, sollten die Neutralen Deutschland
nicht im Gebrauch seiner besten Was
fe gegen England hindern. Andern
falls werden wir Schrecken ohne En
de statt einem Ende mit Schrecken
haben.

Da Deutschland, wie es beweist,
nicht unterworfen werden kann, fra-

gen wir, wie soll ohne Gebrauch der
besten Waffe ein Ende des Krieges
herbeigeführt werden können? Es
ist dies nicht allein das einzige Mit
tel, den Krieg rasch zu Ende zu
bringen, sondem auch das einzige
Mittel, die Neutralen vom Joch, das
England ihnen auferlegt hat, zu be.
freien.

Das Tauchboot liegt unmittelbar
im Interesse der neutralen Staaten."

vlerkonsum in
Miinchen beschränkt!

Berlin, 22. Jan. lFunkendepe-sche.- )

Die Münchener Wtilitärbehör
den haben die Menge Vieres, weites
täglich in Restaurants einem Kunden
serviert werden dürfen, auf einen
halben Liter zum Frühstück und drei
halbe Liter zur Hauptmahlzeit t.

Die Verordnung ver.
hindert jedoch einen Kunden nicht,
von einem Lokal zu einem anderen
zu gehen, und in jedem fo viel zu
trinken, wie ihm verabreicht wird.

Blaue Dunst Gesetz
' ist rechtskräftig!

Washington, 22. Jan. Das
Bundesobergcricht hat heute die
Entscheidung abgegeben, daß daö
Blaue Dunst Gesetz in Ohio, Michi-ga- n

und Süd Dakota rechtskräftig
ist. In Michigan und Süd Dakota
wurde das Gesetz von den Staaköge.
richten für ungültig erklärt.

Verwegener Banditenstrcich.
Chicago, 22. Jan. Leute vor

mittag betraten drei Banditen das
Geschäftslokal des Grundeigentum
Händlers I. C. Ettelson, 3163
Broadway. zwangen die 5!assiererin
Frl. Alice Luth, den Kassenschrank

zu offnen, entnahmen demsclven
$1400 bares Geld und entkamen un
belästigt in ihre vor der Türe halteu
des Automobil.

Eifersuchtstragödie.
Toraonto. jranf., 22. Jan. Der

23jährige Walter Harold erschoß aus
Eifersucht seine junge Frau, weil sie

sich nicht wieder mit ihm versöhnen
wollte, sowie sein drei Monate altes
Töchterlein und jagte sich dann selbst
eine Angel in den Kopf. Der Dop.
pelniörder lebt noch, doch ist keine

Audsicht vorhanden, dah man ihn am
Leben crahltcn kann.

Straßennberfalle.
Samötag nacht fanden wieder fünf

Straszenüberfälle statt. Ecke 18. Str.
und Capitol Ave. wurde G. 9t. Vatts
von Süd-Omah- a don drei Banditen
niedergeschlagen und um $20 be

raubt. Dieselben erleichterten dann
N G. Carter. 2017 Spencer Str..
Ecke 22. und Wirt Str.. um 4 Tol
lars.

Robert Hazelwood. 715 Nord 20.
Str.. wurde von zivei Wegelagerern,
die in einem Auto angefahren ka-

men, Ecke 20. und Webster Str. um
$8 erleichtert. während Sam
Schwartz, 1348 Nord 18 Str.. Ecke

18. und Clark Str. an zwei Bandi
ten $13 aushändigen nruszte.

Ein drittes Opfer des obigen Van.
ditenklceblattes war E. W. Clark van
Dodgg Hotel, der Ecke 16 und Ni-chol-

Str. $1.60 einbüßte.

Faruam Theater.
Für die letzten drei Tage der

komincnden Woche, ain 21.. 25.
und 26. Januar, hat dieses belieb
te Wandelbilder Theater das weit
berühmte Sittenstück The Unborn"
auf daS Programm gefetzt. Das.
selbe wurde für längere Zeit in Chi
cago mit großem Erfolg gegeben
und die Damen Omahas sollten sich

diese gunfnge Gelegenheit nicht ent-gehe- n

lassen, dieses großartige Dra
ma zu sehen. Mary H. Sommcrvil

le, der bekannte weibliche Billy
Tunday', wird in den Stunden
zwischen 11 Uhr vormittags und 5
Uhr nachmittags nur für Tanien
einen hochinteressanten Bortrag hal
ten.

Gegeii die britische Blockade als
Maßnahine von granenhafter Un

Menschlichkeit" hat die gricchifche Cy.
node feierlichen Protest erhoben. In
amerikanischen Städten finden
.Symvbthieverfammlniigen für Bel
gien jtaal . .

Schickt

The Farmers Live Stock Commission Co.
Deutsche Firm .

209-2- 11 zchange GeSSnde. lelcjrt) 6nt 111.
Stait VardS, EüdOmai, S!e.

besetzte Gebiete wie feindliche bchan
delt. Die englische Seesperre wird
deshalb auch Belgien gegenüber rück.

ichtslos durchgeführt. Dadurch al
o, daß England den belgischen Han

dcl vollständig unterbunden, hat es

auch die Stillegung des weitaus

größten TcilZ der belgischen Jndu
istricgebicte herbeigeführt, und die

Leute haben keine Arbeit.
Abgesehen von dem großen wiri

schaftlichen Schaden, den Belgien
durch die Arbeitslosigkeit erlitten
hat. ist der unermeßliche soziale
Schaden in Betracht zu ziehen, den
die Fortdauer dieses Zustandes in
Belgien bringen müßte; auch mora
lisch würde das Fortdauern dieses

Zustandes ebenfalls die schlimmsten

Folgen haben, indem die arbeitende
Klasse durch fortwährendes Anneh
inen fremder Unterstützung ihre
Selbstachtung und das stolze Ge?

fühl durch ihre Arbeit ihre Familien
unterhalten zu können, verlieren
würde.

Die jetzt auf Grund der Zwangs
regcl nach Deutschland deportierten
Arbeiter find dort den deutschen Ar
beitern gleichgestellt und erhalten
höhere Löhne, als sie je in Belgien
erhalten haben. Es ist ihnen ermvg.
licht, einen Teil ihres Verdienstes
ihren in der Heimat zurückgebliebe
nen Angehörigen zukommen zu las
seit; sie dürfen mit den Ihrigen kor

respondicren, erhalten sogar ix re-

gelmäßigen Zeitabständen Urlaub
nach Hause. Wer will, darf seine

Familie mit nach Deutschland neh.
ntcn; für Gottesdienst in ihrer hei
tätlichen Sprache ist ebenfalls Sorge

getragen.
Die großen Vorteile, die den bel

gischen Arbeitern aus der ihnen so

gebotenen Arbeitsgelegenheit im Ge
gensatz zu ihren vorherigen bekla

gcnswerten Verhältnissen erwächst,
ist so offensichtlich, daß schon lange
vorher Tailsende die ihnen gebotene
Gelegenheit ergriffen und in Deutsch,
land lohnbringende Arbeit gefunden
haben. Glücklich der Arbeitlosigkeit
und der demütigenden Notwendig
keit, Almosen anzunehmen, entho
den zu sein, haben sie durch Rückkehr

zur Arbeit iha physische und moralis-

che Kraft wieder gefunden. Sie
sind im Stande, ihre wirtfchaMiche
Lage ztt bessern, durch ihrer Hände
Arbeit für ihre Familien zu sorgen,
ja wieder Ersparnisse für die Zu
kunft zurückzulegen. Die Verpflan
zung in ein anderes Land hat für
sie keine Schrecken, denn der delgi
sche Arbeiter ist schon von Hause
aus zu Friedenszeiten gewohnt, sei

ne Arbeit zeitweilig, wenn höhere
Löhne winken, längere Zeit fern
von Hause, in den südlichen ii'
dustriebezirken Belgiens, oder auch
in Nordfranlrcich, zu suchen.

Neuigkeiten aus Iowa.
Aus Des Moiues.

Nach schweren: langen Leiden wur
de anr Samstag Frank Wieland in
seinem Heim, 401 Forcst Ave., i,n
Alter von 70 Jahren vom Tode ab

berufen. An den: Sterbebett des

durch Krankheit schwer Geprüften
befanden sich sne treue Gattin so.

wie die acht Kinder, als cr die Au

gen zum letzten Schlummer schloß.

Der Verstorbene war in Ehrenstein
bei Ulm, Württemberg geboren und
kam im Jahre 1882 nach Des
Moineö, wo er sich eines großen Be.

kaiintenkreises erfreute. Die Beer

digung findet Montag, den 22. Jan,
von der St. Marien Kirche aus statt.
Den Hinterbliebenen sprechen wir
unser tiefstes Mitgefühl aus.

Der Chauffeur Walter O'Connell.
welcher am 3. September mit feinem
Taxicab den Feuerwehrhauptmann
Clarcnce Wilkins überfahren und go
tötet hatte, wurde von den Geschwo.
reuen am Freitag von der Anklage
des Totschlags freigesprochen. Sie
erklärten, daß der Angeklagte an
dem Unfall unschuldig fei.

Der staatlichen Assembly soll eine

Vorlage eingereicht werden, welche in
der Verwaltung der Stadt eine
große Aendening hervorrufen wird.
Danach soll die Vollmacht des Bür- -

germcisiers bedeutend vergrößert
werden. Derselbe soll nämlich als
Bürgermeister das Amt eines söge
nannten Geschäftsführers der Stadt
ausüben und direkte Vollmacht über
alle Abteilungen der Stadtvermal,
tung haben, über welche er gegen
wärtig nur di". Supervifion hat.

Unter den zur Heimkehr beorder
teil Truppen der an der Grenze be
fmdlichen Nationalgarden befinden
sich auch das dritte Iowa Infanterie
Regiment, die erste Eskadron Iowa
Kavallerie, daö Feldhofpital No. 1.
die Anibulanz Kompagnie und das
Brigade.HmiPtquartier der Miliz
truppen von Iowa.

einberichtct ist, in einer Petition das
Haus ersuchen, das Komitee zu einer
Einbringung der Vorlage zu zwin
gen. Man glaubt, daß das Haus
dann die Vorlage ohne irgend eine
Aenderung annehmen wird, so daß
sie nicht noch einmal an den Senat
zurückgehen braucht.

Musikalisches Ereignis!
Auftrete des Flongalcy Streichquar,

tctts und unserer Pianistin
Corinne Paulson.

Unter der Aegide des Tuesday
Morning Musical Club wird Diens
tag aveno, oen zu. Januar, im
Vrandeis-Theate- r das berühmte
Flonzaley Strichquartett und unsere
ebenso vortreffliche Pianistin, Frl.
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Corinne Paulson. in einem Konzert
auftreten, das das weitgehendste In
teresse der musikalischen Kreise un.
lerer Stadt findeil sollte. Das Be
mühen des Tuesday Morning Musi.
cal Clubs, die besten Künstler nach
Omaha zu bringen, verdient schon
an und für sich Anerkennung, wenn
aber Künstler, wie die genannten.
auftreten, Zollte das Interesse sich

noch bedeutend steigern. Es tst un
nötig, über die Künstler des Flon
zaley Quartetts etwas zu sagen; sie

zahlen zu den bedeutetlösten ihrer
Art. Unser Fräulein Paulson kön

nen wir als feinfinnige gereifte
5rünstlcrin von den Sängerfesten und
anderen bedeutenden Mitfikereignis
sen her empfehlen. Ein ganz vor
treffliches Programm kommt zur
Ausführung und sollte nian sich feine
Eintrittskarten rechtzeitig bei den
Mitgliedern des Klubs oder an der
Theaterkasse besorgen. Der Vorder
kauf der Sitze beginnt am 24. Ja
nuar im Braiiöeis Theater.

Wetterbericht.

Für Omaha und Umgegend: viel
leicht Schnee heute abend und Diens
tag mit steigender Temperatur.

Für Nebraska: veränderliches
Wetter init steigender Temperatur
heute abend und Dienstag, vielleicht
Schnee im Osten und Mittel-N- e

braska.
Für Iowa: schön heute abend,

anhaltende Kälte iin Osten, ver
mehrte Vevölkung mit steigender
Temperatur im Westen, Dienstag
vielleicht Schnee mit steigender Tcm
peratur.

Bee Keböude verpachtet.
Die Keystone Investment Co. hat

von der Bee Building Co., das Bee
Gebäude auf 93 Jahre gepachtet.
Die Pächter zahlen auf den Nenn
wert des Gebäudes, der mit $719..
000 angegeben ist, jährlich 5 Pro
zent Zinsen und haben sich das
Berkaufsrccht zu diesem Preise ge
sichert. Der Kontrakt tritt am 1.

März in Kraft.

äll!l!l!!il!IIiilI!!!l!!ll!i!!M

Marktberichte.
ttiebcrmiitclt von Wilinsti Fruit Co,Z

Orangen , 2K8S, $2.75 xcr Kiste; 2503,
216J, $3.00 per stifte; alle anderen Grüben
$3,25; extra faltet), fpezial. Riste 25c teurer.

Zitronen Jauch 300S, S60S, $5,00 per Kiste;
Ausgewählt. LSos. LS, UM er Kiste,

Vrapefrnit llöS, $3,50 Per stifte; 40$, 963,
$3.75 und 543, 64ä, 803 $4.00 per stifte.

Weintrauben Malagas, je nach Qualität,
$7.00 bis $10.00; Emperors, Marktpreis.

Wcikslbeerm Jerseys, $3.00 per Fab. $3.25
per ßiflc.

Banane', per Pfund.
Slepsel JotlathanS, sancy, $l.50 per Niste;

Jonathans, erira fanct,, $2,00; Grimes Gol-de-

sancy, $l.75; Vrimes Golden, extra
sancv, $2,00; Llrk Blacks, extra fauch,
$2.50; Ark Wlacts, sancy, $2,00; Ark Black,

gewöhnliche $1,50 per ftijlc; Jork JmperialS,
$5.00 per Fasz.

Kartoffeln $2,00 Busgek.

Sübkartosseln. $4,2S gab! 2.10 Hamp.
Gemüse Sellerie, kalis,, $1.00 Tutz.z gelbe

Rüben, Etechriiben, Pastinaken, 24c per
Pfund; Kohl. Cc per Pfund; Nulabagoes
Lc per Pfd.: Kopfsalat, $3,60 per State;
Blumenkohl, $3.50 per Ernte; (Butten, $2.25
per lutzend; Tomaten, $6.00 per State,
$1.10 per Korb; Zwiebel, ie 6&c per
Pfd., und spanische, $2.25 per (State.

Kansas City Marktbericht.

Kansas City, 22. Januar.
Harter Weizen

Nr. 2. 188i2i90
Nr. 3. 185190

Roter Weizen
Nr. 2. 186189
Nr. 3. 183187
Nr. 4. 179185

Weißes Korn
Nr. 2. 9197
Nr. 3. 96ii 9634

Gelbes Korn
Nr. 2. 96 97
Nr. 3. 96Va

Gemischtes Koni
Nr. 2. 96
Nr. 3. 96 !S
Nr. 4. 95 '

Weißer Hafer
Nr. 2. 55 56i2
Nr. 3. 56

Gemischter Hafer
Nr. 2. 5514
Nr. 3. 5413

Omaha Marktbericht.

Omaha. 22. Fan.
Rindvieh Zufuhr 8000.

Bccf Stiere fest beute 10c hoher.
Gute bis bche Fearlmg Beevcs
10.2511.50.
Gute bis beste Bceves 10.0011.
Mittelmäßige Beedcs 9.5010.00
Kühe. fest.

Mittelmäßige 8.50 10.0g.
Kühe und Heifcrs fest 10c höher.
Gute bis beite Heifers 7.008.50
Gute bis beste Kühe 7.258.00
Mittelmäbie Kühe 6.007.00
Gewöhnliche 5.006.25
Korngefütterte Stiere 8.759.60
Stockers und Feeders 10c höher.
Feeders, gute bis beste, ,8.00 bis
8.5.
Mittelmäßige 7.508.00.
Gewöhnliche 6.257.25.
Gute b. beste Stockers 7.258.25.
Stock HeiferS 6.258.25.
Stock-Küh- e 5.507.50.
Stock-Kälb- 7.009.00.
Vcal Kälber 8.0010.50.
Vulls und Stags 6.508.00
Bologna Bulls 5.506.50

Schweine Zufuhr 10,000; Markt
gewöhnlich 5c niedriger.
Durchschnittspreis 10.6010.85.
Höchster Preis 10.95.

Schafe Zufuhr 8000; Markt stark
bis meistens 10 bis 15c höher.
Lämmer 13,2514,15.
Gefütterte Lämmer 13.15,
Jährlinge 10.7512.35. i
Widder 9.5010.50.
Mutterschafe 8.5010.15. '

Gefütterte Mutterschafe 10 15c
höher.
Feeder Mutterschafe 6.00 8.00.
Feeder Lämmer 12.0013.50.

Chicago Marktbericht.
' Cdicaao. 22. Fan.

Rinddlkh Zufuhr 21,000; Markt
stark.
Höchster Preis 11.60.
Canadian Graftcrs 9.00.

Jährlinge spät Dienstag 11.75.
chweine Zufuhr 73.000; Markt
stark.
Durchschnittspreis 10.9011.10.
Höchster Preis 11.25.
Gefütterte Lämmer 14.40,
Westliche Lämmer 11.00
Feeder Lämmer 10.35.
Jdaho, Lämmer 10.35.

St. Joseph Marktbericht.
St. Joseph 22. Jan.

Rindvieh Zufuhr 1800; Markt fest
bis 10c böber.

Schweine Zufuhr 7000; Markt
langsam.
Durchschnittspreis 10.6519.95.
Höchster Preis 11.00.
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